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ſen , welche in großer Menge und von vorzüglicher
Guͤte in den hieſigen Bergwerken gewonnen wer⸗

den . Die Einwohner ſind mehrentheils mohan

niſche Tataren , unter verſchiedenen Namen w

Viehzucht , in den ſüdlichen Gegenden auch von

meelen und Schaaſen mit Fettſchwäͤnzen , Ack

manche
75

Manufacturen und Handlung

In den Steppengegenden giebt es noch Nomaden .

Aea⸗ an , auf einer Inſel in der Wolga ,

nahe bey ihrem Einfluß in das caſpiſche Meer , eine

85 8 welche Einn faſt aus allen
815geu⸗

den E us u

—

Je42

Gebirge Ural ,

gen

urg , am Uraliſchen Gebirge ,
eine wohlgebauete Stad

e , die wichtigſte Bergſtadt im gan⸗

Sibirien .

Es iſt das groͤßte Land in der Welt ; denn es iſt

mehr als zwanzigmal ſo groß , wie utſchland , folg⸗

lich viel groͤßer, als unſer ganzer Welttheil , und rei⸗

chet von dem Gebirge Ural bis uͤber die Halbkugel der

alten Welt ( Caf . I . ) hinaus , in die Haldkugel der

neuen
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neuen Welt ( Taf . II . ) . Vom dieſem Lande gilt in⸗

ſonderheit , was oben ( F . 3 . und 6 . ) von Nordaſien
geſagt worden iſt ; ſehr kalte Luft , ſehr ſtrenge Win⸗

ter und heiße Sommer . Die Hauptfluͤſſe des Lan⸗

des ſind : der Ob , der Jeniſey und die Lena , die

Hauptgebirce aber der Ural und einige Arme des

Altai . Die noͤrdliche⸗Haͤlfte von Sibirien liegt voͤl⸗

lig unangebauet , und die Einwohner leben von der

Fiſcherey , der Jagd und dem Rennthier . Die ſuͤdli⸗

che Haͤlfte hat einen ungemein fruchtbaren , mit Step⸗

pen üntermiſchten Boden ; allein die wenigen Einwoh⸗

ner ſind zum Ackerbau zu traͤge, und ernaͤhren fich

hauptſaͤchlich von ihrer vortreflichen Viehzucht . Das

Land iſt mit Waͤldern angefuͤllet , deren bekaunteſter

Baum die ſibtriſche Ceder iſt . Das Pelzwerk
von ſchwarzen Fuͤchſen, Zobeln , Vielfraßen , Herme⸗
linen , Eichhoͤrnern , Bibern und Luchſen macht Sihbi⸗

riens Reichthum und Hauptproduct aus , in wel⸗

chem die armen Einwohner ihre Steuern einrichten

muͤſſen . Von den Mineralien , worunter viel Kupſer
und Eiſen ſich befindet , iſt inſonderheit das in Sibi⸗

rien ſehr gemeine Mariencklas beruͤhmt, welches

reiner und heller , als alles andere Glas , und dabeny

unzerbrechlich iſt . Die Einwohner ſind außer den

Ruſſen , als der herrſchenden Nation , Samojeden ,

Tataren , Kalmüken oder Mongolen , und Tunguſen .

Tobolsk , am Irtiſch , der ein Nebenfluß des

Ob iſt , die Hauptſtadt von ganz Sibirien , iſt ſehr

weitlaͤuftig gebauet , und treibt einen ſtarken Handel
mit europaͤiſchen und aſiatiſchen Waaren , weßwegen

auch Karawanen aus der Tatarey und Mongoley hie⸗

her kommen .

Irkutzk , oͤſtlich von Tobolsk , nahe am See

Baikal , eine anſehnliche und wohlgebaute Stadt , und
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die wichtigſte Handelsſtadt in ganz Sibirien , durch

welche hauptſaͤchlich der Handel mit der Mongoley und

China getrieben wird .

Anm . Die große Halbinſel , welche ſich im Oſten von

Sibirien weit gegen Suͤden in das große Weltmeer erſtreckt /

iſt Ramtſchatka , Ihren Zuſammenhang mit dem feſten

Lande zeigt Taf . II . Sie hat Vuleane und einen Reich⸗

thum an Pelzwerk und Seethieren . Die Hunde werden

hier hren gebraucht . Von der ſuͤdlichen

Spi a nach Japan hitz , liegen die kurili⸗
den Ruſſen unterworfen ſind , bis auf

die zu Japan gehdren . — Pordlich

meere , liegen die großen , aber un⸗

hohnten Inſelin Nova Jembla , wo⸗

n auf den Wallroß⸗ und Seehundsfang , die

ſcherey kommen .
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